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Mit HoHfikMch . Markgräfltch . Badischem gnädigstem Privilegs

Trier , vom Z Frbr . Allen Anstalten nach, ist der
Friede noch weit entfernt. Täglich kommen neue
Truppen an und man kann eine Woche in die andre
seit rg Tagen 5 bis 6ooo Mann rechnen. Alle in
tiefem Feldzug gebrauchte Kanonen werden durch neue
ersetzt , welche schon täglich von Metz ««kommen , die
allen gehen von hier dahin ab. Auch soll die ganz«
Armee , wie es hrißt, ihr kleines Gewehr verändern .
Seil 8 Tagen hat General Marceau sein Hauptquar¬
tier von Bernkastei hicher verlegt , so daß eS dann itzt
hier sehr let-hast ist. — Im Bergischcn ist den Arm-
lern eine Quantität von Vieh auserlegt , welches gelte ,
ftrt werken muß . In Gemäßheit des Waffenstill .
stands ist das Land -wischen der Wipper und derSieg
ganz neutral, wohin auch kein« Requisitionen dürfen er«
lassen werben . Auch stnd keSfaüs neuerdings geschärfte
Befehle von der ftan - östschen Generalität ergangen .

Wien , vom 6 8 «dr . Nach officikllen Berichten
aus Turin haben die Franzosen den Piemsntesern ei.
ven Waffenstillstand angetragen, auf gleiche Weise, wie
solcher dermalen bey der Rhemarmce besteht , welcher
aber von den letzter» noch nicht zugcstanben worden ist.
Nach Neuffen,eg des fardtnischcn Gesandten und Vor.
kchrungen des hiesigen Hofs, ist man entschlossen , den
Krieg in Italien ernstlicher als jemals und mit ver.
» ek-rten Kräften fonzusetzm . - Es heißt unser
Hos habe mit dem Petersburger Hof eine Ein-
richiung getroffen, nach welcher wir alle «oste Gränz-
truppen aus Siebenbürgen und Sclavonien heraus zie .
hen und gegen die Franzosen marfchiren lassen können.
Diese Truppen betragen gegen 100,000 Mann . -
General Devins hat sich in Betreff des rrliltnen Ver -
d-ß - in Italien aufs vollkommenste gerechtfertigt Wh

behält stin« Pension und sein Regiment. — Der neue ruKi.
sche Hafen von Odessa an der Küste von Okzakov, wird
noch beu mündlichen Berichten eines Reifenden , der
daher kommt , durch di« Kayferino einer der schönsten
werden , die existiren und dieses grosse Unternehmen wäre
allein hinlänglich , sie unsterblich zu machen. Acht Mil»
lwnrn Rubel stud vorläusig zu besten Anlegung und
Reinigung auSgesetzt . Man arbeitet schon deynah ' ein
Jahr daran und nun werden sogar ganze SchMa ,
dangen terra Puzzvlana, eine Act Mergel, aus der Ge .
gend von Neapel dazu herdeygeholt. Das Hauprocpot
der rußischrn Seemacht im schwarzen Mer ist sonach
dahin bestimmt.

Bonn , vom 9 8ebr . Die unglückliche Bauern in
unfern Gegenden müssen 14 Stunden Wegs weit ge.
hen , um an den Verschanzen,gen bey Koblenz zu ar,
beiten . General Kleber und Damas werden heute
hier von Düsseldorf erwartet, wo ste die Retranchr-
ments besehen , 39 Batterien sind schon um dir Stadt
Düsseldorf , worin » 5000 Mann liegen, fertig. Die
letzte in den Nummern lehnt sich unter dieser Slaor
dicht an den Rhein und wird von einer andern an
dem linken Rhemufer bedeckt . Die Lieferungen und
Requisitionen gehen noch immer fort. Lurcm.' rrrg ist
nun auf ein Jahr mit allem Röthigen versehen.

Wien , vom IO 8ebr . Unsre heutige Zeitung
enthält folgendes : ,,Se . Kaiferl . König !. Mas . ha.
den den Herrn Feltmarschaü , Grafen von Clairfart ,
nach seinem zu verfchiednen malen dringend geäustkr»
ten Verlangen , von dem bisherigen Kommando der
Armee am Niederrhrin zu entledigen beschlossen und
zur Führung des Kommando über besagte Armee deck
Criherivgs Carl König! . Hoheit ernannt. Zugleich ha»
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ben Se . Kaiftrl . König ! . Mai . dem Herrn Feltmar ,
schall , zur Bezeugung allerhöchst Ihrer Zufriedenheit
» ' er Lessen bwy . r gcinsiettv rüyMiichen Dienste / der.
Orden des goldnen Vstesses zu verttihrn geruhet,

äran kreiG
Paris , roni 7 Kebr . Den z. d . hat das Direktorium

einen neuen Fgndwon i -s Will , klingend für den See ,
Minister und -vorgestern izMist .Ditv für den Minister des
Inner » verlangt . Letomneur ist gegenwäccig Präsident
des Direktoriums . Rcudeü und Barras sind krank. —
Man fieng feit ewiger Zeit wieder an , sich am einem
baldigen Ende des Venveekriegs zu schmeicheln ; der
rerfchievnen Niederlagen , die Charclte seit kurzem er ,
litten hatte / der Zustand der Erschöpfung / worinn steh
derselbe allen Nachrichten zufolge befand / hauptsächlich
über die Treue , wolnit Sloflet den mit den Republi¬
kanern gcichloßnen Frieden hielt / waren die Haup ' siu.
z : n dieser Hoffnung . Nun laust aber ganz umiwar .
lei die Nachricht ein / daß Stoßet mir Sapmaud vrr .
einigt , wieder zu den Waffen gegriffen und durch em
bcsondres Manifest dieses den König ! . Armeen in Nie -
deranjou und Oderpoitou bekannt gemacht habe . Gr »
neeal Hoche hat sogleich eine dagegen gerichtete Prokia »
mcilwn rriasscn und die nöthigcn militärischen Masre «
klein ergriffen / um die neuen Feinde zu b .kämpfen .
Stoßer und Sapmaud stehen gegenwärtig zwizcheu
Choüct und Maulevricr , wo sie mir Charme kommu.
niciren können. Sic schienen Absichten auf Angers zu
habe » / daher auch General Hoche einen grosen Theil
seiner Truppen in dortiger Gegend zusammengtzogen
bat . Was die Chouans bckrfft / so hört man wieder
stärker ais jemals , von Verwüstungen und Grausam ,
knien , die sie wtik und breit verüben. Einige Anstih ,
rer derselben , die gefangen worden waren , sind kürz»
lich zu Rennes hingerichtct worden . — Es war falsch ,
daß der spanische Hof sich geweigert habe , den General
Pkrignon ais Gesandten anzunrhmen . Derselbe hat
berens die Reift nach Spanien angetteten . Desportes
kommt ais Gesandter nach Genf . Santhonax und
Ledlanc sind als Commissairs nach Westinbien bestimmt
und der junge Rochamdeau soll das Kommando der
dortigen Landtruppcn erhalten . Dühem ist mit dem
Titel als oberster Arzt der Armeen im Haag angekom.
men . — Die Stelle des Finaniministrrs ist noch im,
mer nicht besetzt ; Faipoult versieht sie einstweilen noch.
— Der Rath der 500 hat sich seit einige» Tagen
hauvksächlich mit Erörterung der Frage , wie es in Zu .
kaust mir den Ausstreichungen auf der Liste der AuS.
gewanderten , gehalten werden soll , beschäftigt. Gestern
ist endlich beschlossen worden , diese Operation dem Di¬
rektorium zu überlassen. — Der Rach der Nettesten
hak die Resolution genehmigt , wodurch dem Minister

cher Marine zz Mist ; klingend bewilligt

Berlin , vom 6 8ebr . Mao glaubt , die Mit «wiinnng Sr . Majestät , zu dem allgemeinen Frieden mDiUlschiand wäre itzt das vorzüglichste Augenmerk deshiesigen C idmeis und häde bie Emladang des Smals -Ministers vo :> Hardenberg und Eftpriuzeu von Hohen«lohe, vorzüglich auch Lreftn wohligen Gegenstand zumZweck.
Grosbri tranken .

Schreiben aus London , vom 2 . Febr . Heutewird unser Pariament die Sitzächeu wjeder eröffnenund das erste wird eine Königs. Bittschrift an dasiftdeseyn , worin » die Nvlhwendigßett vorgeffltt wirb , sichmiss neue mit aller Macht zum bevorstehenden Feldzug
zu rüsten und dem Kaiser mir e -uer neuen Anleihe von
3 Millionen Pfund Sterling beyznsteheu . Jedoch wirdwieder , wie immer bisher , versichert werden , daß man
jede sich aubielrnte Gelegenheit ergreifen werde , Fric»
den zu machen . Der Minister wird daher einen har ,teu Stand haben und die Opposition wird ihm nichtnur wegen der Verlängerung des unglücklichen Kriegs ,
sondern wegen vcs traurigen Schicksals der Westinvt .
scheu Flotte viel zu schaffen machen . Obige Königl.
Botschaft wird , wie cs heißt , »och heute «us Paria »
menl gebracht nerce ». — Schon haben wir Nach »
richten aus Paris vom 29 . nebst der Vorstellung deS
Dirrctormmti a» die gesetzgebende Versammlung , wo.
nun cs erklär! , daß iS den Krieg fortzufttzen entschlos,
ftn fty. — Das Schicksal unsrer grossen nach West»
indieu bestimmten Flotte ist über alle Erwartung trau »
rig . Die Nachricht indessen , daß die dazu gehörige Fre «
gälte Leba , die von ihr josgerissen wurde und b: s nach
Madeira kam , an den dortigen Felftu gescheitert und
Mit vieler Mannschaft am Bord unkergegangen fty ,
Hai sich dis itzt durch keine nähere Berichte bestätigt .
Bey der Rettung des Volks und der Soldaten auS
dem gestrandeten Schiff D -uttsu -reß sich der Capiram
des Kriegsschiffs Indefattgadlr , Sw Edward Pcllew ,
a » « mm Seil von einem Festen hinab , «rn .Hülse zu
leisten und wurde auch eben so mit Geiahr seines Le»
bens hlnaufgezogen , weswegen ihm der Stadcrach zu
Plymouth das Bürgerrecht der Sravt , »um Beweis
der Achtung für ftmen Much und Menschenliebe über»
reicht hat .- Nach manchen fruchtlosen Versuchen , bey
den widrigsten Stürmen die Fahrt nach Westmdien
fortzufttzen , ist endlich Admiral Christian , welcher die
Flotte kommandirte , mit de » y Kriegsschiffen, welche
dir Bedeckung ausmachten , gestern wieder zu Spilhcad
dey Portsmouth angckommen. Es find nur 45 Trans »
portschiffe mit ihm zuräckgekehrt , da die ganze Flotte
beym Aussegeln 220 Schiffe stark war . Von Mgna .
rion in Cornwallis schreibt man , daß über izo tobte
MWl MMl KM M »Wich M PW
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«Md Bretter zertrümmerter Schiffe , die dazu gehörten,
«n die derügcn Sceuftr ausgeworfcn worden sind . Auch
den Pensance in CornwalllS ist das l6 ' e Transport .

PHiff von der westindischen Flotte mit Cavaüerie ver.

ls ^en gegangen . Mehrere Pferde kamen ans Ufer ge.

schwömmen ; man suchte die Menschen auf dem Schiff

, zu retten ; aber vergebens. Auch verschiedne andre

j Schiffe sind mit Mannschaft untergegangcn . Unter
ondir -- soll auch das 2bste Regiment Dragoner von

§ ins dc-o Man !'- umgeksmmcu feyn . — Die Flotte
des Admirals Christian ist zusammen 7 Wochen und

z Tage in See gewefcn , hat aber nicht über zOoSee .
Meilen zumcklegen können . ^ Üe Schiffe , die zurückge .
kommen , sind in einem solchen Zustand , daß sie nicht

j länger Sec halten konnten. Auch beynahe alle Kriegs .
! schiffe der Flotte müssen ausgebessert werben. Mau
> Hoffe, daß ein Theil der fehlenden Trarisportfahrzeuge

^ « ach Jrrland gesegelt ist . Die westindische Flotte soll
> indessen sogleich wieder ausgerüstet ivcrdc» , um so ge.

ßhwmb als möglich wieder unter Segei gehen zu kön .
« en. Von Dcptford sind zu dem Ende gestern eine
Menge Schiffszimmerieure zu Wagen nach Porismomh
« bgesandt worden . — Von S ^ uhampton wird ge,
schrieben, daß das westindische Schiff Pritzlier geschei.
tert und niemand gerctret s. y . Admiral Christian

^ glaubt , daß ein Theil seiner Flotte sich nach Lissabon
Legrven habe ; doch befürchtet er , daß die Artillerie
Transportschiffe gescheitert find . - Das Admi «
rellschiff lhe Georg hatte einmal schon 200 Tonnen
Wasser eingewgen und soll , wie ein Offeur von dem
Schiffe schreibt , durch die Geschicklichkeit eines Matro .
fen vom Untergang gereuet ftyn. Nach andern Nach ,
richten ist auch noch das Lvrrarhsschiff Com¬
merce von dem Schiff Leander in den Grund ge ,

j Hohrr , doch der größte Thril deS Volks gerettet . Das
^ Transportschiff Zamaica ist von deu Franzosen genom-
' men und nach Brest gebracht . — Briefe von Sc .

Thomas vom 22 . Dec . melden , daß die Franzosen ei¬
ne 2te Expedition nach Afrika unternommen und dey .
« ahe alle an der Küste gefundene brimjche Schiffe ge.
« ommcn oder verbrannt haben . — Von Liverpool
wird geschrieben , daß das Schiff Union von Martini .

' que die Nachricht milgebracht habe , daß den 7 . Dcc .
Lo Brigands daselbst gelandet , aber von der -Miliz
sogleich entdeckt und alle mir dem Bajonett niedcrge.
macht „sind . Sie sollen Wissen für 420 Mann mitge .
dracht unb gehofft haben , daß d 'r farbigru , Leute .sich für
sie erklären würden .— Den neusten Nachrichten ausJamai .
ka zufolge, behaupten sich noch immer die gegen die brrtlische
Einwohner aufrührerischen Maroons in ihren Gebürgeu
vnd Wäldern und ob ihnen gleich die Zufuhr aller
AWmiml abgeschnitten ist , so macht Fr hoch chr

Mulh und ihre Verzweiflung unübeMmdkich . Di «
Maroons sollen in ihrer barbarischen Eru chstff̂ cheic
ss wett gehen , daß sie bey dem Mangel an Lrbcnsmftk-
kein ihre Kinder lösten . Lommandeur eu Cheff
auf Jamaika ist itzt gegen

'
Mige zu Felde gezszs«.

— Am Donnerstag wurde über der Admiralität ein
Telegraph errichtet , welcher mit allen Seehäsen im
Königreich csrrcspondirt . Er ist schon ss im Gang
und so v llkommcn , daß letzte Woche von Dover aus
in 7 Minuten Nachricht in Landes war . — A ^s der
Fiuanzderrchnung eines gewissen Herrn Morgan erhel¬
let , oaß der itzige Krieg Grosdrittamen in den erste »
vier Jahren mehr als doppelt so viel wie die vier
ersten Jahre des Amerikanischen Kriegs gekostet habe.
Schuld in deu ersten vier Jahren des Amerikanische»

Kriegs 47,572 872 Pf . 1,598 022 Pf . Interesse
Dito im itzigen 121,504,044 — 3 . 742,362 — —
Zu Guadeloupe ist wieder eine Fregatte aus Frankreich
mit 522 Artilleristen an Bord angekommeu . Die In .
sei Gccuaüa ist itzt bis auf die Plätze St . George
und Richmond Hill ganz im Besitz der Franzosen . —
Zu Marlm ' que sind von einem Amerikanischen Schiff
Z22 Mann Franzose » mit vielen Waffen gelandet wor .
den , mit welchen die letzter» die Negern bewaffnen
wollten , die zu ihnen stossm möchten . Zwcy brittische
Kompagnien marschirten ihnen sogleich entgegen , wur .
den aber mir einem beträchtlichen Verlust zurückgetrie,
ben . Da ein Theil der Franzosen geneigt schien , z»
den Britten übcrzugehen , so entstund zwischen de»
Franzosen selbst ein heftiges Gefecht. 42 derselben ,
die die Waffen niederlegkcn, wurden sogleich erschössen .
Die übrigen Franzoftn zerstreuten sich darauf in die
Waldungen und werden itzt von den Britten ausgesucht-
so daß jene französische Expedition gegen LLrrtinique
von keinen Folgen ftyn wird , um so mehr , da 2 Brit¬
tische Regimenter , jedes von 1220 Mann , von Ports¬
mouth unter Begleitung des Kriegsschiffs Scipio z»
Martinique angekommeu stad . Auch den 7ten Dec .
sind daselbst wieder Zo Franzosen mit einigen Waffen «
vorräthe » gelandet , die aber alle haben über die Klm,
ge springen müssen . — In Wrstindien sind die ftanz ».
fischen Kaper la Convention von iü und ein andrer
von 12 Kanonen von unfern Kriegsschiffen genommen
worden . Auch hat zufolge der heutigen Hofzeitung,
unsre Sloop Pelican den i4ten Deccmber einen ftan ,
zösischen Schoner von 8 Kanonen genommen und z»
Dominica aufgebracht . — Auf die Nachricht von der
Bolhschaft , welche bas französische Direktorium an de »
Rath der 522 überschickt und worinn es die Nothwen «
digkeit erklärt hat , sich zu einem neuenFildzug j»
rüsten , sind hier dir Stocks gefallen : — D -'e britti ,
sche Narionalschulv wird itzt in ven MM Blättery



(
D zrr Milk. 52584 Pf. Sterk. angegeben, wovon die
Ehrlichen Interessen 12 Mill. 313912 Pf . Sterl . be»
kragen. — Auf der Insel Guadeloupe hat der ftaozöffsche
Kommissair , Victor Hughes » alle waffenfähige Leute
in Requisition gcietzt . Er vrschäfligt sich damit , neue
Expeditionen gegen die britlifchen Inseln zu veran .
ßalten und es ist zu bedauern , daß die Verstärkungen,
welche mit der Flotte des Admirals Christian in West«
indien erwartet wurden , vorerst daselbst noch entbehrt
werden müsse «. — Zu Morlaix ist die dritlische Brigg ,
Charlotte , vou Cadix nach Landen bestimmt , deren
Ladung man auf 60 000 Pf . Sterl . schätzt , von einem
französischen Kaper aufgebracht worden . — Von dem
Schaden , welchen die letzten Stürme verursachten , erhält
man noch immer mehrere traurige Nachrichten . Zn
Wemvulh ist bcynahe kein Kriegsschiff unbeschädigt ge¬
blieben. Zu Liverpool und Glasgow sind durch das
hohe Wasser mehrere Waaren verdorben . Zn Dum .
sries sind einige Hauser weggelrieben . Zu Greenock
rechnete man den Schaden , den die Zucker und To«
back - Vorräche erlitten , auf 32000 und zu Glasgow
«uf Lo,Loo Pf. Srerl . Auch auf dem Land ist vieler
Schade durch die Slürme angerichtet und nichl we.
nigeKauffahrlheyschiffe sind gescheuert» ober haben Scha .
den gelitten .

Italien .
Turin , vom 28 Jan . In der Nacht vom 23.

überfiel ein Deraschement unsrer Jäger den französifchen
Posten von Rastel! , welcher aus 35 Mann distund ,
mit dem Bajvnet , rödrett 3 Mann und machte 6
Mst dem ftan - östicheu Kapikain gefangene D >e übri.
M nahmen bey der Dunkrihett der Rächt die Fluche.

Genu» , vom 2Y Ian . Aus Savvna har man die
xuverläßige Nachricht , daß 200- Mann Kaiserliche in
Saresio angekommcn sind. Dieses Vorrücken läßt ver.
« ruthen , dass, sie sich auf dem wichtigen Posten der
Boccheita ftstsetzen wolle» , woselbst man mit 50s
Mann ein starkes Kriegsheer abhalten kann. Auch
Sud die pirmontrsischt Truppen io Ceva und Carca
wirklich in Bewegung. Aus Nizza geht viel schweres
Geschütz an unsre Küsten ab.

Turin , vom z. 8 «br . Noch ist es unbekannt , wa»
yigenttich die Depesche , welche General Baron von
Lolli den 19. v . M - erhalten , betroffen hat. Allgemein
Klaubt man , dass von einem Waffenstillstand die Frage
U . Einige behaupten , eS sty eine Friedrnsunkerhand-
ViNF im Werk und da seit kurzem ein Eilbote nach
Wien abgefevtigt worden ist , so sagen sie , unser Hof
wolle , eh« er Ach in dergleichen Unterhandlungen « ln»
kiese , vorher die Meinung Sr . Majestät des Kaisers
Hierüber vernehmen . Wenn man Briefen aus Genu»
VlcNdeu hckuessew darf , jtz ßnd Wa vor MM Mo?

ivö ) - . .
nattn Friedevsrrössnungen geschehen , die aber kesswe»gen kun « glückliche Erfolge gehabt hätten, weil einegewisse politische Verwendung , die in Frankreich habegeschehen sollen , nicht zu Stand gekommen fty. —Die französische Armee erhält beträchtliche Verstärk»».gen.Briefe,von eben daher , wo man aber allgemein sehrgut Französisch gesinnt ist , melden , die französische Ar.mee lvlite bis auf 102 200 Mann verstärkt werden.Die Franzosen wollten zu gleicher Zeit die Festungenin Piemont und tn der Lombard »« augreifen . Manweis aber auch , dass in diesen Ländern Vorkehrungengetroffen werden , um sich ihren Angriffen lebhaft zawiderfttzen. — In der Riviere von Genua fahren dieFranzosen fort , Lebensmittel und Kaufmannswaarentu Requisition zu setzen . Man versichert aber , daßsie alles in baarem Geld bezahlten . — Die StadtNizza ist bey dem Zwangs-Darlehen auf ^00,000 L>o.in baarem Geld taxttt. Um ihr die Mittel zu ver.
schaffen , diese grose Summe bey dem erschöpften Zu.stand , worinn sie sich befindet , aufzubringeo , hat man
ihr erlaubt , Oel , wovon die Erndte dieses Jahr sehrreichlich ausgefallen ist , auszusührcn . — Man vecbrei.M das Gerücht , die Inlei Sardinien sey in s Par »
thien getheüt , die sich wider den Krieg erklärt hätten.Di « Einwohner von Cagllari haben , wie man sagt ,die Feindseligkeit gegen jene von Saffari auss neue
angefangen und jede von diesen deyden Städten hat
die Einwohner der Provinz , von der sie die Hanpe.
stadt ist , auss ihrer Seite .

tziorcnz , vom 5 5ebr . Es sollen in Genua 4Deporiirte aus Sardinien angekommeo seyn , die vom
dorrigcn französischen Gesandten Reißpässe erhielten und
damit nach Paris abreißken. Es heißt, sie hätten de»
Auftrag, den Schutz der Republick Frankreich für dies«
Insel zu suchen .

Meinen Verwandten und guten Freunden- erlhciss
ich andurch di« traurige Nachricht , dass mein 2ter
Sohn Ernst Joachim , welcher sich der Handlung ge¬
widmet Halle und den ich vor nun bald einem Jahr
von Basel aus wieder zu mir nahm , nach ansgcstand »
ner langwieriger Krankheit in dem Lauf seines 171c»
Jahres endlich an der Wassersucht heut« in der Früh
seel. gestorben sey . Die B - vlndsbezeugungeoverbitt"
ich mir» Durlach den 16 . Zebr. 1796.

Stadl « und Amtstyvelber
Schässer.

Valk Sellkstigungest.
Tarksruhe . Zukünftigen Montag den 2Äeu Febr.

wird in dem hiesigen Hoslheatcr - Saal wledtt Rr »
hvutc Mhattrn.
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